
STECKBRIEF GEOTOPE

Gaishölle E von Sasbachwalden

Status: schutzwürdig

Land-/Stadtkreis: Ortenaukreis

Gemeinde: Sasbachwalden
Gemarkung: Sasbachwalden

TK25-Nr.: 7314 Bühl
R/H-Werte: 3436800 / 5387000
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Beschreibung:
Östlich von Sasbachwalden hat sich der Brandbach etwa ab Bischenberg abwärts eine tiefe Schlucht in den

Oberkirchgranit (GOB) geschnitten. Dieser als Gaishölle bezeichnete Talabschnitt zeigt ein eindrucksvolles Blockmeer

mit z. T. riesigen (bis 5 m hohen) übereinander gestapelten Felsblöcken, zwischen denen der Brandbach und kleine

seitliche Zuläufe kaskadenartig zu Tal fließen. Die zumeist gut gerundeten Blöcke sind an Ort und Stelle ("in situ")

durch Wollsackverwitterung entstanden und nicht durch einen auch denkbaren Wassertransport während größerer

Niederschlagsereignisse. Die äußerst malerische und eindringliche ca. 500 m lange Schlucht kann bequem auf einem

Schluchtweg durchwandert werden.
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